
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz der Stadt 
Nierstein 
 
vom 20.05.2025 
 
in Nierstein, Haus der Gemeinde, Gutenbergstraße 11 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:00 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Michael Sander 2. Beigeordneter und Vorsitzender   
Sabine Braun Ausschussmitglied   
Rolf Murschall Ausschussmitglied   
Tobias-Hermann Staiger Ausschussmitglied   
Michael Günther Ausschussmitglied   
Dr. Tobias Huff Ausschussmitglied 

in Vertretung von Schmitt, Hans-Jürgen 
  

Dr. Stephan Flessa Ausschussmitglied   
Jens Keitel Ausschussmitglied 

in Vertretung von Kaiser, Christopher 
  

Peter Reichert Ausschussmitglied   
Thomas Gehring Ausschussmitglied 

in Vertretung von Heinemann, Andreas 
  

 
Entschuldigt: 
Lucia Schenk Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
Hans-Jürgen Schmitt Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Dr. Huff, Tobias 
  

Christopher Kaiser Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Keitel, Jens 

  

Andreas Heinemann Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Gehring, Thomas 

  

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Jochen Schmitt Stadtbürgermeister   
Norbert Engel 1. Beigeordneter   
Peter Krämer 3. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Simona Loh Schriftführung   
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Die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz der Stadt Nierstein sind mit der 
Einladung vom 12.05.2025 auf Dienstag, 20.05.2025, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der 
Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich 
bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Umsetzung bisheriger Baumpflanzungen und Pressearbeit  

 
2. Corneliusstraße Entsiegelung/Neubepflanzung der Pflanzinsel (Staudenbeet)  

 
3. Vorstellung der Stiftung "Wald zum Leben" durch Christopher Püschel  

 
4. Gevrey-Chambertin - Anlage Pflanzplanungen über KFW Programm 444  

 
4.1 Baum- und Strauchneupflanzungen zur Nachbegrünung und Lückenschluss  

 
4.2 Planung eines Bienen- und Insektenfreundlichen Sandariums - 35 qm  

 
4.3 Planung einer Blühwiese - 110 qm  

 
4.4 Entsiegelung/Rückbau und Neupflanzung des alten Schachfeldes - 60 qm  

 
4.5 Ertüchtigung der alten Boulebahn (bisherige Bauhofleistungen) 

 
5. E- Carsharing bisheriger Stand der Umsetzung 

 
6. Solaranlagen auf Dächern stadteigener Gebäude  

(Berichterstattung über die Elektro-Ingenieuruntersuchung (Fa. AHI) als 
Ausschreibungsgrundlage)  
 

7. Gesamtkonzept Klima Entwurf eines 3-Säulen-Konzeptes:  
Energieeffizienter Gebäudebestand - Begrünung/Verschattung - aktiver Hitzeschutz 
(Identifikation der Hotspots)  
 

8. Mitteilungen 
 

9. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
1. Umsetzung bisheriger Baumpflanzungen und Pressearbeit   

 
Beratung: 
 
Letztes Jahr wurden 2 x 5 Bäume (10 Bäume) illegal von Unbekannten gefällt. Die Bevölkerung 
wird in einer neuen Pressemitteilung um Hinweise zur Erfassung der oder des Täters gebeten. 
Hierzu ist eine Belohnung von € 500 ausgesetzt für Personen, deren Hinweise entscheidend 
zur Ergreifung der Täter beitragen. Bisher gab es 2 – 3 Rückmeldungen die aber den 
Ermittlungen nicht weiterhelfen konnten. Die illegal gefällten Bäume wurden nachgepflanzt 
durch den Bauhof. 
 
3 neue Bäume sind bis jetzt gepflanzt am Bahnhof, des Weiteren einer am Friedhof und am 
Sportplatz 2. 
 
Die 10 Bäume, die dem Viaduktbau zum Opfer gefallen sind werden 3 : 1 vom Landesamt für 
Mobilität ersetzt und vorwiegend entlang der Gevrey-Chambertain Anlage gepflanzt. 
 
Ersatzpflanzungen in der Wilhelmstraße dauern etwas länger, die Auftragsplanung läuft. 
Es müssen 4 Pflanzinseln ausgeschrieben werden. 
 
Ausschussmitglied Michael Günther informierte, dass auf dem Eis Morano Parkplatz ein 
großer Baum gefällt worden sei, ein schöner Schattenspender.  
 
Auf dem Gelände der Totaltankstelle wurden ebenfalls Bäume entfernt (die Tankanzeige 
wurde wohl teilweise verdeckt), diese wurden aber bis jetzt nicht ersetzt. Es ist bekannt, dass 
in der Baugenehmigung diese Bäume eingezeichnet sind und von daher ersetzt werden 
müssen. 
 
Die CDU hatte letzte Legislaturperiode angefragt und es wurde beschlossen, dass auf dem 
Parkplatz Realschule Bäume angepflanzt werden sollen. Das Problem ist, dass aus 
Sicherheitsgründen wegen der Busse der Platz nicht ausreicht. Ein schmaler Streifen käme in 
Frage und wäre frei, ist aber zu schmal für Baumpflanzungen. Kübelpflanzung mit kleineren 
Bäumen könnten eine Lösung sein.  
 
Generell zum Thema Schatten: ausrangierte Windkraft Rotorblätter lassen sich als 
Schattenspender in einer Anordnung eingraben, was sogar elegant aussieht, dahingehend 
kann man sich im Internet erkundigen. 
 
Eine Ortsbegehung des Parkplatzes soll als nächstes geplant werden. Die 
Ausschussmitglieder werden gebeten im Vorfeld zu recherchieren. 
 
 
 
 
2. Corneliusstraße Entsiegelung/Neubepflanzung der Pflanzinsel (Staudenbeet)   

 
Beratung: 
 
Die Bepflanzung wurde vom Bauhof entfernt. Im Sommer wird die Neubepflanzung schwierig 
sein wegen Trockenheit und Hitze und soll deswegen im Herbst erfolgen. Eine Aussaat als 
Zwischenlösung wurde vorgenommen. Angebote, die mehrjährige Blühfolge vorsehen sollen 
vom Naturgarten Roth und der Raiffeisengenossenschaft eingeholt werden.  
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3. Vorstellung der Stiftung "Wald zum Leben" durch Christopher Püschel   

 
Beratung: 
 
Lino Steinbronn, Dominik Gabel und Christopher Püschel stellen die Gemeinnützige Stiftung 
„Wald zum Leben“ vor. 
 
Die Stiftung setzt sich nicht nur für Wald Anpflanzungen ein, z. B. auch Teiche mit Amphibien 
oder sie hat den Steinbruch in Flonheim von Müll gereinigt in Kooperation mit den 
Naturfreunden Flonheim. In Sulzheim bei Wörrstadt sind Lebenstürme entstanden – diese 
bieten verschiedenen Arten Lebensräume, so sind etwa oben Vogelnester eingebaut.  
 
Wald zum Leben kaufen und pachten auch Gelände in Rheinhessen.  
Durch Spenden, Baumpatenschaften (z. B. € 150 mit Pflege für 3 Jahre) und 
Firmenpatenschaften werden diese kleineren Projekte finanziert. Firmen können gerne bei der 
Stiftung diesbezüglich anfragen, auch wenn Ausgleichsflächen gestaltet werden sollen. Dies 
betrifft auch zukünftige Windanlagen.  
 
Die Stiftung hat es sich zur Aufgabe gemacht, Rheinhessen mit Biotopen/Habitaten 
(Baumwiesen, Streuobstwiesen) zu bereichern. Die Arbeiten werden zusammen mit örtlichen 
Freiwilligen und oft in Kooperation mit örtlichen Gruppen ausgeführt.  
 
Mit dem Verein Mission Erde werden seit 3 Jahren Großprojekte in Angriff genommen. Hinter 
der Mission Erde steht der YouTube Star Robert Marc Lehmann, der jeweils diese 
Großprojekte in Film festhält. Diese Filme sind sehr sehenswert und würden nebenbei für die 
Bekanntheit Niersteins förderlich sein. 1 Mal pro Jahr wird ein solches Großprojekt in Angriff 
genommen. Weitere Informationen unter:  
https://www.youtube.com/@StiftungWaldzumLebenRH  
 
Welches Gelände würde die Stadt Nierstein für das Naturschutzprojekt Nature Contest #1 
vorgeschlagen (November 2025)?  
 
Die Ausschussmitglieder schlagen vor:  
 

- das Gelände am Modellflugplatz – die Fläche hinter dem Ohrenfloß liegt brach in 

Richtung Bach wo ein langer Streifen großer Bäume ist. Der Teich dort gehört der 

evang. Kirche. Die Stadt hatte eigentlich einmal ins Auge gefasst, hier ein Biotop zu 

gestalten. Die Fläche wurde zum Teil angekauft als Ausgleichsfläche für die 

Flurbereinigung oder irgendwelche Maßnahmen.  

- Renaturierung mit Beschattung Flügelsbach - Aktion Blau 

- Baumpflanzungen auf dem Naturkindergarten Gelände 

- Baumpflanzungen auf dem Mehrgenerationenplatz 

Die Vorlaufzeit bzw. Projektplanung kommt auf die Größe des ausgesuchten Projekts an und 
wird mit ca. 3 Monaten eingeschätzt. 
 
Das Gelände am Modellflugplatz ist erst einmal der Favorit für das vorgestellte Projekt. Der 
Eigentümer ist nicht bekannt. Die VG hat die Möglichkeit, da das Land brach liegt, wegen 
berechtigten Interesses den Eigentümer herauszufinden.  
 
Kontaktinfo Wald zum Leben: 
Dominik Gabel gabel.d@waldzumleben.de 
Lino Steinbronn steinbronn.l@waldzumleben.de  
 

https://www.youtube.com/@StiftungWaldzumLebenRH
mailto:gabel.d@waldzumleben.de
mailto:steinbronn.l@waldzumleben.de
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4. Gevrey-Chambertin - Anlage Pflanzplanungen über KFW Programm 444   

 
Der Vorsitzende informiert: 20% Eigenmittel, das sind ca. 6.000 Euro, müssten bei diesem 
Programm von der Stadt Nierstein aufgewendet werden. Das KFW Programm 444 
bezuschusst mit 80%. Die Kostenvoranschläge des Pflanz- und Entsiegelungsvolumen liegen 
bei etwa T€ 30 bis 36.  
 
 
4.1. Baum- und Strauchneupflanzungen zur Nachbegrünung und Lückenschluss   

 
Beratung: 
 
Bei Heckensträuchern besteht Bedarf für 250 Stück, bei Wildrosenhecken 220 Stück wie 
ermittelt im Untersuchungsplan Naturgarten Jonas Roth. 
 
 
4.2. Planung eines Bienen- und Insektenfreundlichen Sandariums - 35 qm   

 
Beratung: 
 
Um den bestehenden Baumstumpf sollen Chips schwer verrottbarer Eiche/Robinienholz den 
Boden verfestigen bevor der gereinigte Sand aufgebracht wird bei Kosten von grob € 3.800. 
 
 
4.3. Planung einer Blühwiese - 110 qm   

 
Beratung: 
 
Wuchshöhe der Pflanzen soll 80 bis 140 cm sein. Jeweils rechts und links des Sandariums 
liegt die Hälfte der Wiese, die nur einmal Mähen im Frühjahr benötigt.  
 
 
4.4. Entsiegelung/Rückbau und Neupflanzung des alten Schachfeldes - 60 qm   

 
Beratung: 
 
Geschätzte Kosten für den Rückbau betragen laut Gartenplaner Roth € 5.600,00. Ebenfalls 
liegt ein (höheres) Angebot der Firma Seip vor. 
 
 
4.5. Ertüchtigung der alten Boulebahn (bisherige Bauhofleistungen)  

 
Beratung: 
 
Die Boulebahn wird nicht zurück gebaut, sondern ertüchtigt, Beginn der Arbeiten ist Ende Juli 
– August. Die Boulekugeln sind schon in Auftrag gegeben, sollen beim Minigolfplatz hinterlegt 
werden. 
 
Der Vorsitzende hat mit Frau Strobach (VG) alle Details besprochen, der Antrag bei der KFW 
ist sehr wahrscheinlich bereits gestellt. 
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5. E- Carsharing bisheriger Stand der Umsetzung  

 
Beratung: 
 
Der Stadtrat hat dies im März mit großer Mehrheit beschlossen. Offen ist die Frage, wann wird 
es umgesetzt.  
 
Es geht wohl um die juristische Planung (Frau Hippler).  
 

- Der Gestattungsvertragsentwurf an die Firma Deer im Schwarzwald wurde versendet.  

Offene Fragen: 

- Frage nach dem Gerichtsstand - Calw oder Mainz 

- Sondernutzung-Zeitraum: 8 oder 10 Jahre 

- Bei Nichtnutzung durch Deer Fahrzeuge zum Stromladen, können die Stationen der 

Öffentlichkeit zur Verfügung stehen?  

Nach Klärung der offenen Fragen kann der Gestattungsvertrag von der Stadt Nierstein 
gegengezeichnet werden. 
 
 
 
 
6. Solaranlagen auf Dächern stadteigener Gebäude  

(Berichterstattung über die Elektro-Ingenieuruntersuchung (Fa. AHI) als 
Ausschreibungsgrundlage)   

 
Beratung: 
 
2 Beratungs-Firmen sind im Vorfeld abgesprungen. Die Fa. AHI hat ihre Ingenieursunter-
suchungen aller 4 städtischen Liegenschaften abgeschlossen. Das Gesamt Investitions-
volumen beträgt ca. T€ 250 für 4 Lose. 
 
Ein Leistungsverzeichnis soll bis Anfang Juni erstellt sein. 
 
Die Stadt spart mit den Solaranlagen ca. € 11.700,00 Eigenstrom pro Jahr ein. Die jährliche 
CO2 Ersparnis/Reduktion wird beziffert mit 42.400 kg (42,4 t).  
Die einzelnen Objekte sind: 
 
Haus der Gemeinde  
1 Wechselrichter, 1 Batterie. Kosten der Gesamtanlage: Module, Speicher und Installation: 
Investition von € 65.600,00 netto 
Ersparnis erwartet: 15,9 t CO2/Jahr  
 
Kita Roßberg 
1 Wechselrichter, 1 Batterie. Kosten der Gesamtanlage: Module, Speicher und Installation: 
Investition von € 50.000,00 netto 
Ersparnis erwartet: 7,0 t CO2/Jahr  
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Bürgerhaus Schwabsburg 
1 Wechselrichter, 1 Batterie. Kosten der Gesamtanlage: Module, Speicher und Installation: 
Investition von 45.300,00 netto 
Ersparnis erwartet: 7,0 t CO2/Jahr  
 
Schlosskindergarten 
1 Wechselrichter, 1 Batterie. Kosten der Gesamtanlage: Module, Speicher und Installation: 
Investition von 49.000,00 netto 
Ersparnis erwartet: 8,6 t CO2/Jahr  
 
 
 
 
7. Gesamtkonzept Klima Entwurf eines 3-Säulen-Konzeptes:  

Energieeffizienter Gebäudebestand - Begrünung/Verschattung –  
aktiver Hitzeschutz (Identifikation der Hotspots)   

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende berichtet über das Webinar Die Coole Stadt. Eine Arbeitsgruppe ist bereits 
gebildet, hat aber noch nicht getagt. Dies soll im nächsten Vierteljahr geschehen. 
 
Dr. Tietze, Beigeordneter für Klimaschutz, konnte heute leider nicht an der Sitzung teilnehmen. 
 
Das Geotool des Landes RLP ist ausprobiert, Hitzespots sowie Frischluftzufuhr sind dort 
wahlweise tags oder nachts sichtbar. Innerorts ist es 2 – 3, stellenweise sogar bis zu 8 Grad 
heißer. Besonders heiß ist der Ortskern und bestimmte Parkplätze, etwa der am 
Johanneshaus. Im Ried hingegen scheint es immer kalt.  
 
Die Stadt bemüht sich, Strom- und Wärmeverbrauch perspektivisch durch Wärmepumpen und 
Solarenergie für ihren Gebäudebestand zu reduzieren.  
 
Kostenlose ehrenamtliche Energieberater könnten interessierte Bürger im Rathaus beraten 
(die EWR bietet einen ähnlichen Service bereits an). 
Begrünung/Verschattung/Entsiegelung/Renaturierung im Stadtgebiet würde Kühlung bringen.  
 
Zur Hochwasser- und Starkregenvorsorge bietet die VG mit dem Ingenieurbüro Dr. Pecher AG 
zurzeit in den Gemeinden Bürgerinformationsveranstaltungen an.  
 
Entwicklung aktiven Hitzeschutzes durch Erkennung der Hitzespots in Nierstein mit dem 
„Hitzetool“. Durch dieses Tool sind die Kartenwerke Klimaanpassung zugänglich. Klimaoasen 
können geschaffen werden bzw. sind bereits vorhanden (Bürgerhäuser, Kirchen, 
Kirchengärten). Trinkwasser Vorhaltung wurde bereits diskutiert - angedacht waren 2 – 3 
Plätze (Brunnen), dies wurde aber verworfen, weil zu teuer (sie laufen 24 Stunden und müssen 
regelmäßig gespült werden). In Kooperation mit der Gastronomie könnte Wasser einfacher an 
deren Zapfstellen zur Verfügung gestellt zum kostenlosen Auffüllen von Flaschen. 
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8. Mitteilungen  
 
Zum Thema kommunale Wärmeplanung gab es eine Informationsveranstaltung der Firma 
Climate Connection am 19. Mai im Verbandsgemeindesaal. 70 bis 80 interessierte Bürger 
besuchten die Veranstaltung. In der Region existiert ein großer Gebäudebestand älterer nicht 
so gut isolierter Häuser mit noch Gas- und so mancher Ölheizung.  
 
Am 2.9.2025 in der Abschlussveranstaltung wird eine neue Kartierung der VG vorgestellt die 
festlegt wo Fernwärme gelegt werden kann.  
 
Die Wärmeplanung für die VG soll Ende diesen Jahres stehen. 

 
 
 
 
9. Anfragen  

 
Keine.  
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Michael Sander Simona Loh 
2. Beigeordneter  

 
 
 


